
Finanzzuweisungen
Theoretische Grundlegung und praktische Ausgestaltung

im bundesstaatlichen Finanzausgleich Australiens
und der Bundesrepublik Deutschland

Von

Helmut Fischer

Duncker & Humblot / Berlin



Gliederung

Verzeichnis der Abbildungen 13

Verzeichnis der Übersichten 14

Abkürzungsverzeichnis 15

Symbolverzeichnis 16

Einleitung 19

1. Teil
Theoretische Grundlegung

1. Ausgestaltungsformen der Finanzzuweisungen 24

2. Wirkungsanalyse 31

2.1. Vorbemerkungen 31

2.2. Variable Steuereinnahmen 34

2.3. Konstante Steuereinnahmen 37

2.3.1. Finanzzuweisung Typ 1 (ohne Auflagen) 37

2.3.2. Finanzzuweisung Typ 2 (mit Empfangsauflage) 39

2.3.3. Finanzzuweisung Typ 3 (mit Verwendungsauflage) 40

2.3.4. Finanzzuweisung Typ 4 (mit Empfangs- und Verwendungsauflagen) 43

2.3.5. Betragsmäßig beschränkte versus offene Finanzzuweisung 47

2.4. Zwischenergebnis 48

3. Ziele der Finanzzuweisungen 51

3.1. Ökonomische Ziele 52

3.1.1. Allokation 52

3.1.1.1. Kompensation von Spillover-Effekten 54

3.1.1.1.1. Begriffsabgrenzungen .-. 54

3.1.1.1.2. Alternative Lösungsansätze 57



12 Gliederung

3.3.2.1.2. Finanzhilfen des Bundes nach Art. 104a Abs. 4 GG 280

3.3.2.2. Quantitative Entwicklung und Umverteilungswirkungen zwischen den
Ländern 287

3.3.2.3. Kritische Würdigung und Reformansätze 295

3.3.3. Zwischenergebnis 300

Zusammenfassung 304

Literaturverzeichnis 310


